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Untersuchungsdesign

Zielgruppe: Personen ab 16 Jahre in Baden-Württemberg

Stichprobengröße: 1.002 Personen in Baden-Württemberg, davon
663 Personen aus städtischen Verdichtungsräumen und
339 Personen aus ländlichen Räumen

Befragungsmethode: Computergestützte Telefoninterviews (CATI) anhand
eines strukturierten Fragebogens

Befragungszeitraum: 21. Oktober bis 8. November 2019
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Aussagen zu Mobilität und Verkehr
- stimme voll und ganz zu/stimme eher zu

Ziele einer guten Verkehrspolitik mit hoher Zustimmung in der Gesamtbevölkerung werden 
von den Befragten in den Verdichtungsräumen sowie denen in ländlichen Räumen sehr 
ähnlich beurteilt.

Basis: 1.002 Befragte
Frage 1: „Ich lese Ihnen nun verschiedene Aussagen zu Mobilität und Verkehrspolitik vor. Bitte sagen Sie mir bei jeder Aussage,

ob Sie dieser voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen.“

Für mich hat eine gute
Verkehrspolitik zum Ziel,
dass …

… es möglichst wenig Unfallrisiken
für alle Verkehrsteilnehmer gibt.

Angaben in Prozent

… Staus auf den Straßen reduziert
werden.

… mehr Bus- und Bahnverbin-
dungen geschaffen werden.

… das Klima und die Umwelt
geschützt wird.

… die Straßen in den Städten und Dörfern
lebenswerter werden, vor allem auch
für Kinder und ältere Menschen.

… Güterverkehr auf die Schiene
verlagert wird.

… Städte und Dörfer fahrradfreundlicher
werden.

… alltägliche Wege zu Fuß bewältigt
werden können.

… der Autoverkehr insgesamt weniger
wird.

… man im Autoverkehr schneller ans
Ziel kommt.
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Ausgaben für Verkehr

Wenn sie in ihrer Gemeinde die Verantwortung für die Verkehrsplanung tragen würden, 
würden 41 Prozent der Befragten die Mittel am ehesten in ein besseres Bus- und 
Bahnangebot investieren. 

Basis: 1.002 Befragte
Frage 2: „Stellen Sie sich bitte vor, Sie sind in der Gemeinde, in der Sie leben, für die Verkehrsplanung verantwortlich und haben

für das kommende Jahr einen hohen Betrag zur Verfügung. Wofür würden Sie das Geld am ehesten ausgeben?“

Am ehesten würden Geld
ausgeben für …

… ein besseres Bus- und Bahn-
angebot

Angaben in Prozent
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… bessere Fahrradwege

… die Vernetzung umweltfreund-
licher Verkehrsmittel
(z. B. Fahrradparken an Bahnhöfen)

… den Erhalt von Straßen

… den Neu- und Ausbau von
Straßen

… fußgängerfreundliche Orte
(Fußwege, Spielstraßen, Zebrastreifen,
etc.)

Gesamt
Verdichtungs-
räume ländliche Räume
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Aussagen zur Verkehrspolitik
- stimme voll und ganz zu/stimme eher zu

71 Prozent der Befragten meinen, dass die Preise für Bus und Bahn zu kompliziert sind. 
Befragte in ländlichen Regionen sind überdurchschnittlich häufig dieser Meinung.  

Basis: 1.002 Befragte
Frage 3: „Ich lese Ihnen nun noch einmal einige Aussagen zur Verkehrspolitik vor. Bitte sagen Sie mir wieder,

ob Sie dieser Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen.“

In Städten und im ländlichen Raum sollte
das Angebot des ÖPNV deutlich ausgebaut
werden, selbst dann, wenn hierfür eine
neue Abgabe eingeführt werden muss.

Angaben in Prozent
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Verdichtungs-
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Land und Kommunen sollten in Radschnell-
verbindungen investieren, um Pendlern
bessere Umsteigemöglichkeiten auf das
Fahrrad zu bieten.

Die Preise für Fahrkarten in Bus und Bahn
sind zu kompliziert.

Der Öffentliche Nahverkehr sollte für
alle kostenlos sein.

Busse und Bahnen sind zu voll und
zu schmutzig.

Die Parkgebühren in Städten sollten erhöht
werden und die Einnahmen in den Ausbau
von Bus und Bahn fließen.

Autofahrer zahlen zu viele Steuern und
Gebühren.

Die Industrie wird die richtigen Zukunfts-
trends bei der Mobilität ganz allein erkennen.
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Weitere Aussagen zur Verkehrspolitik (1/3)
- stimme voll und ganz zu/stimme eher zu

Die Befragten befürworten besonders die zunehmende Belieferung der Innenstädte durch 
klimaneutrale City-Logistikfahrzeuge.

Basis: 1.002 Befragte
Frage 4: „Nun lese ich Ihnen noch einmal einige Aussagen zur Verkehrspolitik vor. Bitte sagen Sie mir wieder,

ob Sie dieser Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen.“

Die Belieferung in Innenstädten sollte
zunehmend durch klimaneutrale City-
Logistikfahrzeuge erfolgen.

Angaben in Prozent
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Um die Luftqualität zu verbessern, sollten mehr
öffentliche Gelder in intelligente Verkehrs-
steuerung wie variable Ampelschaltungen
oder digitale Anzeigetafeln investiert werden.

Die Ordnungsbehörden sollten konsequenter 
gegen das Parken auf Gehwegen und an
Kreuzungen vorgehen.

Es sollte ein Ticket bzw. eine App für alles
geben - die Bahn, den Bus und Carsharing.

Die Fahrgastzahlen im öffentlichen Verkehr
in Ba-Wü, vor allem Bus und Bahn, sollten
bis zum Jahr 2030 verdoppelt werden.

Im Jahr 2030 sollte jedes dritte Auto
klimaneutral angetrieben werden.

An Strecken mit hoher Lärmbelastung sollten
stärkere Geschwindigkeitsbeschränkungen
eingeführt werden.

Wo ich wohne, wünsche ich mir eine
lebendige und verkehrsberuhigte Ortsmitte.
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Weitere Aussagen zur Verkehrspolitik (2/3)
- stimme voll und ganz zu/stimme eher zu

Befragte in ländlichen Räumen haben häufiger Befürchtungen was mit ihren Daten 
geschieht, wenn sie Mobilitätsdienste im Internet nutzen, als Befragte in den 
Verdichtungsräumen.

Basis: 1.002 Befragte
Frage 4: „Nun lese ich Ihnen noch einmal einige Aussagen zur Verkehrspolitik vor. Bitte sagen Sie mir wieder,

ob Sie dieser Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen.“

Der Neubau weiterer Straßen muss hinter der
Sanierung bestehender Straßen zurückstehen.

Angaben in Prozent
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Gesamt
Verdichtungs-
räume ländliche Räume

Es sollten mehr Radwege, Radschnellwege
sowie Fahrradabstellplätze gebaut werden -
auch wenn dafür bisherige Autofahrspuren
umgenutzt werden.

Es sollten mehr Tunnel und Umgehungs-
straßen gebaut werden.

Die Nutzer von Fahrzeugen mit einem klima-
neutralen Antrieb sollten Vorteile gegenüber
den Nutzern fossiler Fahrzeuge erhalten.

Tempo 30 innerorts ist ausreichend schnell.

Wenn ich Mobilitätsdienste im Internet nutze,
habe ich Angst, was mit meinen Daten
geschieht.

Großstädte sollten eine City-Maut, also eine
Gebühr für die Fahrt in der Stadt, einführen,
um Staus und Schadstoffbelastungen
zu minimieren.
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Weitere Aussagen zur Verkehrspolitik (3/3)
- stimme voll und ganz zu/stimme eher zu

Nur wenige Befragte halten die Aussage für unsinnig, dass man für den Klimaschutz mehr 
Wege zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen soll.

Basis: 1.002 Befragte
Frage 4: „Nun lese ich Ihnen noch einmal einige Aussagen zur Verkehrspolitik vor. Bitte sagen Sie mir wieder,

ob Sie dieser Aussage voll und ganz, eher, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen.“

Mehr Parkplätze sollten zu Grünflächen mit
Bäumen umgewandelt werden.

Angaben in Prozent

Gesamt
Verdichtungs-
räume ländliche Räume

Selbstfahrende Busse ohne Fahrer würde
ich ohne Bedenken benutzen.

Fahrzeuge, die mit mehr als einer Person
besetzt sind, sollten im Straßenverkehr
Vorrechte erhalten.

Es wird so viel Auto gefahren, weil die
Benzin- und Dieselpreise zu niedrig sind.

E-Tretroller leisten in Zukunft einen wesent-
lichen Beitrag zur Mobilität in Ba-Wü.

Verkehrsbeschränkungen sind eine Bevor-
mundung und daher generell abzulehnen.

Dass man für den Klimaschutz mehr Wege
zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen
soll, ist unsinnig.
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Anzahl der Autos im Haushalt

Der Anteil der Befragten, die über kein Auto verfügen, ist in den ländlichen Räumen deutlich 
höher als in den Verdichtungsräumen.
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Angaben in Prozent

Basis: 1.002 Befragte
Frage 6: „Wie viele Autos stehen in Ihrem Haushalt zur Verfügung?“

Im Haushalt stehen zur Verfügung …

3 Autos
und mehr

Verdichtungsräume

ländliche Räume
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Verkehrsmittelnutzung
- am häufigsten genutztes Verkehrsmittel

Das eigene Auto ist das von den Befragten mit Abstand am häufigsten genutzte 
Verkehrsmittel, insbesondere im ländlichen Raum.

Basis: 1.002 Befragte
Frage 7: „Ich nenne Ihnen nun verschiedene Verkehrsmittel. Welches nutzen Sie am häufigsten?“

ein eigenes Auto

Angaben in Prozent
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Gesamt
Verdichtungs-
räume ländliche Räume

öffentliche Verkehrsmittel, also
die Bahn, Busse, U- oder
Straßenbahn

ein Fahrrad

ein Fahrrad mit elektrischem
Hilfsmotor, sogenannte E-Bikes
oder Pedelecs

ein Motorrad/Moped
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Taxi

Carsharing
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Verkehrsmittelnutzung
- am zweithäufigsten genutztes Verkehrsmittel

Das am zweithäufigsten genutzte Verkehrsmittel ist für gut ein Drittel der Befragten der 
öffentliche Verkehr (in Verdichtungsräumen) oder das Fahrrad (in ländlichen Räumen).

Basis: 1.002 Befragte
Frage 7: „Ich nenne Ihnen nun verschiedene Verkehrsmittel. Welches nutzen Sie am zweithäufigsten?“

ein eigenes Auto

Angaben in Prozent

Gesamt
Verdichtungs-
räume ländliche Räume

öffentliche Verkehrsmittel, also
die Bahn, Busse, U- oder
Straßenbahn

ein Fahrrad

ein Fahrrad mit elektrischem
Hilfsmotor, sogenannte E-Bikes
oder Pedelecs

ein Motorrad/Moped

Taxi

Carsharing


